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WIESBADEN .

Eröffnung der Traubencur :
IO , September .

Täglich fHache Meraner , Rheinische und
Purkheimer Trauben .

Städtische Cur - Direction .

L Turn » Verein »

1
Uhr : Tersan » n . inng im Verein - .

1 ? 3
'» frei

86 Pfg bet Abnahme von 80 bis 50

F- i ^ V - uU ' » iUUÄ * *

cht
53

M .

Ahnung
3 einer

12869

au $ä2

RettuugsCompaanie .
öeute Donnerstag den 31 . August Abend « 8 *| ä Uhr :

« cneral - Versammlung
bet Herrn Spranger , zum „ fcelUuteUet *

.

Z S - ilung der WWVL « Uebungen ;2 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;
H ’

Ä 'ÜÄ ' M * ' * » * 1» .
488

UnD pünktliches Erscheinen erwartet
--- — ---- - -----

Per Bauptmann .

Oeffentliche Danksagung .

SrSlSel "
io

*
blm AugenarztHerrnDr . Kempner ,

alt n Kind ? so ^ m
"

er ? ' ^ baden , für die an unserem , 1 Jahr

h ermit unseren KA vollzogene Heilung vom grauen Staar

wegen
*

feiner ^ -ntlich auszusprechen und ihn
nm » «« » « ta

iQufflnen6 £r9 , ilK August 1876 .

-------- ---------- Ptz » Pfeiffer und ^ rarr ,

Reue FifchhaKe ,
. & <te der Gold » und Metzgergaffe .

Heute treffen wieder ein : Egmonder Schellfische sehr frische See -

Q " S68 ) ' Steinbutt (tnrbot ) , achter Rheinsalm , ehr s§ ne
N ' ' - c Ferner treffen ein : Flußkrebse , neue hallündisch -

I supenor Qualität , Karpfen per Pfund 60und 80 Pfg . M . o . Mench , Hoflieferant , 88

Möbel - Ausvekkauf .
Wegen GeschäftSLufgabe verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

oI| i betten , Spiegel aller Art zu herabgesetzten Preisen ;

l20t >7nbCn no <$ einige schöne alte Kuttstgegenstände vor .
________

W . Schwenck , 13 Kirchgaffe 13 ,
wünschen entsprechens , beabsichtige ich am 4 . Sev -

^ ttoödienilWn Cursus im Llnfer »
hwhf!* Putzarbeite « zu eröffne « . Geehrte Damen ,? . / $ e

n * r ?* m Theil zu nehmen wünschen , werden ge -

& £ 6 .
6

«
iUm ? ' $ ■« * « Ewhenaner ,Wellrttzstraße 20 , zu wenden . 12903

- Ä ÄlSS2 . y * ' * ö Uh - ttia

12H3 Ammelplatz am Bücher ' schm F - lsenkeller .
•»

“

3
® itom ' 30 - « » - u « 1878 3m Mst - a « , :

ör ,
“

n ff— — -- Kans . Secretariats - Asfistent .
12984 ® « rhaus zu Wiesbaden .

---

10052 ' i . ? " |h #
, ^ ptember Abends 8 ! lhr :

ib ein/Oncert des städtischen Cur - Orchesters
12541 im Curgarten
0 » to • KiW ta Cap . n ~ i. to Herrn Loti .

Bel ungünstiger Witterung : Concert Im Saale .
- Städtische Cur - Direction : F . Hev ’ l

feaW8 äjä Mu .

rniin . ... re- , « Vormittags 10 Uhr - i'
8?i^ tunbD̂ a7b%«Bnftrti/Tnfl\ °

« 1^ tCn « • Erneuerung des
eWhuamteXmÄ bei

'
d . m

^"
i/ün ^ K ^ die Erneuerung des

«in wr Vormittags 11 Uhr :
' H I

SäftSgÄ ® 21
“ S '

Ä « r? *
<eW( !!? '

»
’ ? «ul Km Mm ,

^ « - sfabrik (S
K " ouf dem Kehrichtlagerplatz-
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Kapelle .

2 . Stack .

8 . Sulzberger , Kirchhofsgasse b . liöua
geben bet

Dem Heinrich 1 > . zum 50 . Geburtstage .

Vivat Heinrich , dick und fett ,

Heut vor fünfzig Jahr

Wärest Du noch klein und nett ,

Kannst schreien wunderbar .

Doch heut zu Tag kannst Du er noch

Mit Manchem nehmen auf ,

In allen Stücken durch und durch

Bist Du gefchulct auch .

Beim Bauerrirennen warst Du schon ,

Da drauß auf Clarenthal ,

Ging
' S Dir bald wie dem Assalsn ,

Bliebst hängen in den Haar .

Auch Kenntniste in allen Kreisen

Besitzt Du durch und durch ,

ES kann ' S Dir Jedermann beweisen ,

Du bist sogar Chirurg . , ,
Wir wünschen Dir viel Glück fürwahr ,

Und Segen immer mehr .

Daß Du nach heut in 50 Jahr

Kannst reiten kreuz und quer .

gesucht zu
Md aus
* PreiSan

TT
___

_ ___ LA11 | .Arl eine Wirtyschafts ' Eiartch
ZU . V6lkauI6H tu « g ( ganz neu ) . N . Ex » . 13148

SM hyp
Spedition
'0 ff . m
Mgeiu

Heinrich Biere «! am Mainzer We
^^

junge , grjunde Krau wünscht ein Kind mitzuftille «

NäZres Adlerstraße 45 eine Stiege hoch rechts M

Colportcnre
wKnw v * « uf s * » ä ' ” s yiyS '

,, . .
Jos . Dillmann , Buchhanvtung ,

131gQ
Marktstraße 36 .

- StdWI « i » r ! ° M « bl » ' » | U “ “ 'N
Sonnenbergerstratzr 43 .  rx

laufen . Näheres m ber Expedition d . Bl .----- . . - r
" H PorzellanüfL » billig zu vert . SÄ ' ° aldach » sir ^

bestehend aus Sopha , 6 Stühlen und 1 « - esset , u ä
g

Babnbosstraße 8a , Bel - Etage . ---- — —— — r
" -reden Tag ist « alt Per Bürte 1 Nit . 71 M . zu haben der

Jeden Lag * * •»» » *■
™ Main,er Weg .

Eine
। ftanzöfis

Näheres
Ein !

allein zr

v
durch F >

Stell
feinere £

, bürgerliä
- zimmerm
i und Küä

Herrsck
suchen S

Für i
Mädchen
welches j
häurlicher
im unter

Eine t
Stelle zui

Ein M
! 1. Septen
Näh . unke

Eine H
Ein M

versteht , u
Louisenstra
■ Ein Mi

- —
E .n großer Kieiverschrank mlt Weißzeug -

Billige Einrichtung , ein antiker Spieltisch , em Mhtl ch

und eine große WirthschaftSuhr zu verkaufen Marktstraße oSHm

EM braves Dienstmädchen nach Frankfurt gesucht .

& ÄS ’
* « » " » « " » “ ’ S

„ L ZlJodota
’

in nlM M - dchm . b ° - W *

kann , gesucht . Lohn 150 Mark . Näheres Elisabethen ?^
2

Evangel . Dü
'
nstmädchen gesucht H - llmundstraße 2k » . i|

Ein braves Mädchen , welches Hausarbeit versteht un

kann , wird gesucht . Näh . Goldgasse 5 im " aden . c
Eine perfekte HerrschaftSköchiN U . einige HattsM ^- -

^ ^
suchen Stellen aus gleich d . Frau ProF Ebert ^Lwe «,v ’ 7 4 ?

Ein Zimmermädchen wird zum sofortigen Eintritt fl«l
wgnm

« t

| „ Erbprinz
" .

borstehell I
W Expl
. Ein M !
Praße 21

annst renen rreuz unu Mu« . - .

Die Gesellschaft vom kühlen Eru « »^

» LWL . EMZE
es nicht vergißt , wenn Mlna ihr Geburtstag .st .---- - '»7- 7 Ein junj

Ein schwarz - grauer Pinscher mir schwarzer Schmutze

weißen Pfoten ist entkommen . Z ^ ückzubnngen gegen gut M

nun « Langaasse 11 . Vor Ankauf werd gewarnt .
R

-
<S . U » en - ,n . M » . » . FüSaw , Ö

ftRg & aa io . , ugg
"

Ein arotzeS Landhaus an be » Euranlagen ist zu verkauseü

■
Die herrfchastUche PiÜL Al - xanvrastratz - £ Ist zu

^
v «

laufen Md . daselbst im oberen Hause . __ __

verschiedene andere Gegenstände . Anzusehen '
13026

WieObadentt mHttt — — — -

_______ . ■ ■ — , K - AAbttcr , 2 Hahnen und 12 Hühner , fottii

- mr Kumpf 17 Pf . zu haben Hochstätte 30 ^ 3238

ZMMZZMRZZW

■
G,u > au | ° » °

'
Eine junge Frau sucht Beschäftigung im Waschen und tMh , gQ

SßcbctQüffc 43 , eine © ticfic hb ^ e . * , « •

Tüchliae Nüh - unb Lehrmüdchen fttt Cnnhthon 2 - , " ch h
. L n 9<®

D

™
?m « n n 12 , &« «» • '

,
2 ® ' ' » ■’ • T

Geübte Modist, " , Ä
nach Würzburg gesucht . Offerten gef . unter F . B . - 0 An jung ,

stelle . Näheres Wellritzstraße 19 , 4 . Stock . „ „ j 1,000 $
Ein Momttmädchen für täglich gesucht Walramstraße — 2- >Cffetten i' ‘ ^ - 40,0 (

13236 _______
ein P ! - ' » »u v - . I - . kn TE « » - » - s,

---

jggfg ? L m yggg ' 7 * ^

“
Nengasse 8 , 1 SUege hoch , ist em « - aüleuof - N mit

^
A ° hr

"
Ci -m 4 - 56Oo

" '

leere Selterswafser - Stasche « , » nd

M ^ ' NÄfau - r H - _s^ EanEr -,
" u >, . t ^ - Lra,eank zu vc,t . Steingaste 10 , v -nterh . 132UL

SS -LWMW -
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hnautze

Inns ,
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tfJgTr ft " b iü tWen an H » m P - t - r in Rcffd,
*

dtt Ä » Zimmnn me tJmVfL"
» f4öi" e Panerre - Wohnung von 3 bis

^ ehm . ^ 4ete5 bS W ÖUf L Ccto ?MXvküa

„ T * 003 i " vflMndig kochen kann , wird als Mädck . nallein zu zwei Lamen sofort gesucht Stiftstraße 13 , 2 Tr . h 13227

KesHcbt fofott 3 tüchtige Herrschaftsköchinnen
durch Frau Dörner , Marktplch

^ ? Unb WÜ $ yX ^ Kn
Stelle « suche « : Kammerjungfern , Bonnen Lausbältee ^ n/»

trihA . n
^

h
t ( i ' L Eolonialwaaren - Geschäft wird ein tüchtiaes I

LES - LL - K
WL - - MALZ

Sttln0 ” U°bstm
"

n ^ jaL ^

m
"

2
* Ä „ M " 61 * * « * • ■ * » « * » £

laben .
8 fWöb ^ en *u di,em Kinde gesucht Römerberg 18 im !

Lanaoasse 36 m a
° ’

* d2 niöbL Simmet zu berm . 12946

Penüon für3hpti toi ,
ou ^ 2

£mö,&Iitfe Zimmer mit oder ohne
Lebrstrak ^ l ^ m

^ ^ r oh " fätS Jahr zu vermiethen . 13174

Michelz b e r a M
'
ein

'Hre Mansarde zu verm . 2000

im Cigarrmladm .
^ " m5bIltte3 3 ' mm « i « vermiethen . Näh .

Taunussir ^ e
' 5 " @ tü ^ cn tnit $8ett verm . 13232a unusstraße 53 , eine Treppe hoch , Sonnenseite sind 4 bis

» rem
'
dlS fll * ' mil ° d - i » ,m Pmpon , u

Walramstrasse 37
Simmern 0 n

der mit luf Reit »
'
n

r würde auch nach auswärts

50
. * yä fg 2 - 35 w

7 ° m
'■

. tnuunSeäkfWigmu . Mgj,
®”

^L ^ Lfse
0 ^ k . auf eine gute Nachhypotheke ( ohne Makler ) gesucht .

ch>. besorgt die Exped . d . B !. 13210
^ -aen bnn »m . e >c? * E gesucht auf em Grundstück in 1 . Saat

auf LMiNdach ^ Sicherheit . Adressen sub M . 25 in bei
üraeÄst » « v

2011 abzugeben . 131onll . werden aus Nn <bb ^ n. r« . . . . . . „
1

.
u

■ ---
7 -- — — — Erp - dttio « : La « gaa « e No

Stunde Schenkamme ^ welche auch englisch und

Ein Mäd ^ ,n hns . . . . 13159

? S ^ rbeit
. versteht und Liebe zu Kindern

R olrb XXL eme kleine Haushaltung gesucht .
W ^ anggasse 30 , 2 , Stock ,

a 8
£ £ »

* " feÄÄfe * m >

licc ^ S ^hn
^ 8 bm 29 ‘ $ luaufi borgens 5 Uhr starb mein

W i I h e 1 in
' m Alter von 1 Jahr 1 Monat . Um stille Theilnahme bittet
13207 B - Kessler , Agent .

r , ioteiil
billig |i

128 '
S

!i « rtch
) . 1314 ?

r griechii
13

und W
Verwandten und Freunden die Mitthei -

^ ng , daß unser innigstgeliebter Sohn und
Bruder , Wilhelm , in Ou - ts -
^ ooteu am Cap - er guten Hoff ,

ff« ng am 29 . Juli d . Js . in seinem
f2J; Lebenswahre sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist .

13172
Wiesbaden , 30 . August 1876 .

Iw 9tamen der Hinterbliebenen
Der trauernde Vater :

® arl Äollmann , Lehrer . I

2 ^ S « 7h7us .
^ etne fi ?s

« ta1MÄgU 5 ta @ 8 « Vwbm” S'- ine o . « tage von 6 — 7 Zimmern ist mit ober ohne TOaM

JÄff ’ÄÄÄ ‘ " - * * 558
13n4nmet,i "

hDntn
Se ?*?Me ' pnb itoti gut möblirte

I SS S . « tS ' ™ " » ' ° b » * - w ™ » • ■■■

Die Villa Humbolbtstraße 3 ist ganz ober aetüeilt

Patterre .
0ft ' $ $u b ^ >ehen . Näheres Friedrichstraße 7 ,

Eine große , Hetäre Mansarde ist an eine anständige Versen mvermiethen Näheres in der Expedition d . Bl .
8

13194Em Zimmer billig zu verm . Näh . Feldstraße 21 , 1 St . h . 13195

^ vche « , welche die hiesigen Lehranstalten besuchenwollen , finden m einer gebildeten Familie die beste AufnahmeNäheres in der Expedition d . Bl .
1

1316 «

s biCrttJefisePLehranstalten besuchen wollen , finden

geräumiges Wirthsiokal ist billig zu verm . Näü . Ernev ^ stM

&



Abonnements aus :

1877 ,

iti

ff

13211

Jll . Zeitung • •

ßau ^ LMeer - .

Welt • • •

Buch für Alle •

Chronik der Zeit

Kornbrod , lange Laib 50 „

runde do . ov „
"

Karl Voll

w * ® ?
M « Äe - rournnl - werden angenommen I

13188 — — m

Zum g » W ® “ ® n Bw *

„
» * : « * ' S ! Ge ân^S -

' ^ nd
^
Charakter - KMtz

b "

FI ’ ä
13217 ____ ______ __ CllF

"

21a Hellmundstrasse 21a .

V « ,a « n » « r » « » « • » > w 8 ?

Ccke de « Rhein - und Karlstraße .

«t« m «in - »- Mlich !« üJ & dÄ .

_

Alle Arten Haarslechterem
u6ddk » . » « « «.

”
1 * 1

Haarzöpfe von «gjjj1
« * . « sü

Echwabenpulver ,
,

l jiuuuhv . . . a" -

joe . Dillmann ,
Mnrktstro .ße 36 . _i

, « «. Mb - . * * ' 61M “ “ " iÄjÄjsä

' 2 . Si ° >« M » . - « - L -- !
a “ Sm « * « 6ee » " ‘ - eti0 « tti # , .

1 großer

t «Ä
' f M

Nüh . in der Exped . d . Bl .

WieKbndener Lagdlatt -
^ —

Herbst « & Winter - Kleiderstoffe
in grossartiger

Auswahl einge

^ ^ ^ JgOHfllthftl *

$ <> Langgasse SO «

ä Heft 50 Pf . ,

" - 8 "

"
- 1 "

. . 20 „

Wasch -
, Wring - & Mangel- Maschinen ,

DampfwaschtöK,

eiferne Bettstelle » & Waschtische
■ * in ’ ÄzU ™ «

-
, 8 . . « . . . rf ,

18215 _______
----- — —

Wetrolenm • Kochapparate
n * W . udiOn , M « » i - n «MM « 1“ b -b -u >-" b

gesetzten Preisen bei
Panthel , Eisenwaarenhandlung ,

18198

*
Friedrichstraße 35 .

39

HMMnstaltl
Hotel Alleesaal

( gegenüber der Trinkhalle ) .

Eröffnung am 1 . September 187 > . I

« - LÄ
« ,ja

- “

« tM >um
d . - W und 15 P " U" ' -

L « - » « Mich « ! « .
HnlfnianM .

13191 .i t

„ Zum Bayrischen Hof .

Heute Donnerstag und morgen Freitag :

Grosse internationale Vorsteming ,

gegeben von der Cölner Singfpielhalle .

» - nnb - . d «, 8 >° L

sonbrette . F : üul . A ” na ’ - - . { u find des Pianisten Herrn

» K - ÄÄ -

zu rfiteifem 8W i - b - t - - - ' b - ° !>
t . „ r .
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Ueber

Und ließ ein rauschend Stimm da

*) Die Barometerangaben sind auf 0 Grad M.

29 . Kngust 1976 ,

Am

Züricher

882,20
12,00

4,99
89,40

6 Uhr I 2 Uhr I 10 Uhr
Morgens . | Nachm . i Abends .

1876 . 29 . August .

Barometer ' ) (Par . Linien ) ^
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)
Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine HimmelSanficht .
Regenmenge pro □ ' in par . Cb /

383,06
10,8

4,64
91,7
N .W .

schwach,
bedeckt.

Bm .Regen .

881,99
18,2

5,86
87,2
G .W .

schwach,
bedeckt .
Regen .

20 . des Brachmonats , gleich gegen Tag , fuhren die wackeren
~ . o-

6011 l9rer Vaterstadt ab , nachdem sie noch den „ lieben Tag "
mit „ Trummen und Trommetenschall "

begrüßt hatten . Ihre Landsleute
riefen ihnen Glück - und Segenswünsche nach .

Sie fuhren die Limmat hinab , aus der Limmat in die Aar . Aus
der Aar gelangten sie in den Rhein :

w « ,.
Tages - Kalender .

WuRS am Kschdrmmen täglich Morgens 7 Uhr .

ca ? * , we > >• « -

_ , , Heute Donnerstag den 31 . August .
MSdchenHeichnenschulk . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht .

i“ Miksbrden . Nachmittags 4 und Nbendr 8 Uhr : Eoncert .

9 ‘/ « Uhr : Versammlung im Vereinslokale .$
«

e
* d,ltufptt ^57 Borstellung . Prolog . Gedichtet von E . Schuttes ,

gebrochen von Herrn Reinau . - . Wilhelm Till . - Schauspiel in
Weber

^" Fr » drich v . Schiller . Ouvertüre und Gesänge von Anselm

381,56
12,0

4,98
89,8
S .W .

schwach,
bedeckt.

Ab . Regen .
70,0

redueirt .

deutsche Schützenfeste im xt . und xvi .
Jahrhundert .

Von Jul . Oppermann .

( Fortsetzung .)

Da freuten sich die Rei « . Gefährten ,AI « s,e den Rhein da rauschen hörten .Und wünschten auf ein neues Glück .-
Daß glücklich sre der Rhein sortschick .

.,
® *e grüßten ihn , den Vater Rhein mit Trommeten , und riefen für

ihr Vorhaben seinen Beistand und seine Hülfe an :
. SRun San wir deiner Hülf von nöthen ;OI Rhein - m,t deinem Hellen FlußDien du uns nun zur Förderuußl
Laß uns geniessen deiner Gunst ,Dreweil du doch entspringst bei un « I"

Der Rhein blieb die Antwort nicht schuldig . Kaum hatte er den
Zuruf d -r Züricher vernommen , so wund er sich kraus um das Schiff ,
machte um die Ruder ein weit Rad und schlug mit Freuden an ’8 Ufer :

Denn wa « g
' schicht schwerlich , da «

wird ' ehrlich .
Laßt Euch nicht hindern an dem

Thun ,
Daß auf die Haut Euch sticht die

Sunn ;
Sie will Euch mahnen nur dadurch ,
Daß Ihr schneid '

tapfer durch die
Furch !

Denn sie säh gern , daß Ihr die G ' schicht
Vollbrächtet bei ihrem Schein und

. Licht ;
Damit sie auch Ruhm davon trag
Wie ich mich deß rühmen mag .
Die Blattern , die sie Euch nun brennt ,Und die ihr schaffet in die Händ '
Werden Euch dienen noch zu Ruhm
Wie zwischen Dornen eine Blum .
Ihr dürft Euch nit nach Wind umsehen ;
Ihr seht , der Wind will Euch nach -

hören .Draus man macht diese Wort erklären -
. Frisch dran - Ihr liebe Eid -

„ genossenl
Sprach er , fr,,ch dran ! Seid un -
„ „ . , verdrossen !
Also folgt eueren Vorfahren ,
Die bieg thaten vor hundert Jahren .
Also muß man hie Ruhm erjagen ,Wann man den Alten willnachschlagen .
Bon Euerer Vorfahren wegen ,Seid Ihr mir willkamm hie zugegen .
Ihr sucht die alt Gerechtigkeit ,Die Eure Alten Han bereit ;
Dieselbig will ich Euch gern gönnen
Wie es die Alten Han gewonnen .
Ich weiß , ich werd noch ostmal « sehen ,
volche « von Euern Nachkommen

g
' schehen,

Also erhält man Nachbarschaft ;
Denn je der Schweizer Eigenschaft
Ist nachbarliche Freundlichkeit
Und in der Noch — Slandhaf .

Ich hab viel ehrlich Leut und
_ . Schützen ,Die ans mich im Schiss thäten

, . sitzen ,Geleit gen Straßburg auf
da « Schießen ,

Dafür mit Frenden ich ihn
. fließen .

Aber keine hab ich geleit
Noch heut de « Tag « mit sol -
~ cher Freud .
Fahrt fort ! Fahrt fort ! laßt

Euch Nicht « schrecken !
Und thnt die Lenden daran strecken !
Die Arbeit trägt darvon den Sie « ,Und macht , daß man hoch daher stieg
Mit Farn a , der Ruhmgöttin htrrlich ;

Erste Qualität RmWilch
per Pfund 44 Pfg fortNührend zu haben bei
12814

_____________ Marx . M ' tzger , MetzgerMe 29 .
Gut geräucherte , gefalzeue uud gefüllte Ochse « -

12211 !_____________ M . Bär , Kirchgaffe 20 .

Klciderschoner , Klciderhalttr .
Schweißblätter empfiehlt billigst
9365

___________ O . Wallenfels , Langgasse 33 .
D - r Unterzeichner « empfiehlt als frisch eingstwffen :

Hartglas - Cylinder •" * » m -

Salon - Fiiegenfänger <«
»
'
4

" *

Altdeutsche Steinkrüge ,
fotoie fein großes Lager aller Crtzstall - , Glas - , Porzellau - ,Steingut - und Küchenartikel zu feste « , aber billigenPr - ' sen . M . Stlllger , Häfnergasie 18 . 12415

SargmtWzin Saalaaffe 26 . g
aus den « ivilstandSregistern » er Stadt Wiesbaden .

29 . August .

9fic6g?J „
<nl 241 Aus ., dem Schuhmacher Ludwig Rock e. T . —

^ ^ Dug
"

, der unverebel . Haushälterin Marie Nürnberger von Cöln
Ä31 ;

Hu »«- - Am 26 Bug dem Herrnschneidergehilfen August- Am 26 . Äug ., dem Postbilfrboten Georg Sehl e. $ -
9K

Z
.U9-' dem Herrnschneiderzehilfen Heinrich Schmidt e. T . - Am25 '

«
u

.?7 „
fce? ’ Tunchergehilfen Friedrich Wirth e. S ., N . Friedrich Wilhelm .

A
$/r (.3li” ,̂ täef,nt3pEGim Wilhelm « lös von Springen ,

Dbetbifi ^ b,i16» ^ “
f
° Ln6 - fc? 6Ler' . u ”.b 3 « obine Johannette Glaum von

«
‘Ä eS “

»tS ?« ? “ ' 4 ' « ■ K " il"

SHih ^ C^ Clsr>
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. . . .. . Z As ' 18 T . — Am 29 . Aug ., Philipp , S . deS SchuhmachersPhilipp Scherber , alt 2 M . 24 T .
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Rteteorologifche Beobachtungen der Station

wehen .
Gleich wie Euch nun dieß Wetter liebt ,
Also bin ich auch unbetrübt I
Ihr sehet ja mein Wasser klar
Gleich wie ein Spiegel offenbar .
Solang man wird den Rhein abfahren .
Wird Keiner Euer Lob nit sparen ;
Sondern wünschen , daß sein Schiff lief .
Wie von Zürch da « . glückhafte

Schiff - .
Wohlan , frisch dran , Ihr habt

mein G ' leit ,
Um Euer standhaft Frendig -

Die Straß auf Straßburg sei Euch
offen ,

Ihr werd erlangen , wo « Ihr hoffen .
Nun liebe « Wagschifflein , lauf behend .Heut wirst ein Glückschiff « och

geueuut .
Und durch dich werd ich auch gepriesen .Weil ich solch Treu dir hab bewiesen " .

Diese Worte des Beifalls und der Aufmunterung , welche der Vater
Rhein so laut und deutlich erschallen ließ , machten einen gewaltigen Ein¬
druck auf die Züricher . Sie wurden entflammt und angefacht , wie die
treuen Hunde in dem finstern Wald , so sich im tiefen Thal verlaufen an .
getrieben und angespornt werden durch des Jägers Zuruf und Horn -

Holl . 1!) fl .-Stück ?
' Lerrrfr .

. 16 $ m 65 Pf . @.
Wtchstl -Lourfe .

Ai ' istcrdam 169 .80 B . 69 ® .
57 - 62 Pf . Landon 205 .5 v .Ä) ffres -Stticke , . 16 , 21 - 25 , Paris 81 .10 6 .

Sovereigns . . • W „ 39 - 44 . Wien 168 .50 r .Imperials . .
Dollars in Gold

. 16 ,
• 4 ,

69 - 74 „
16 — 19 „

Frankfurter Bemk -Disconto 4 .
Reichsbank -DiSconto 4 .

Tägliches
Mittel .
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Wiesbadener Lagvlatt .

Bild vergleichen , welches Fräulein Woytasch uns vorführte , so müssen wir
wann bas Wasser dem Land , U- 1 Bild vergleichen , welches Fräulem Woyta ch UNS voriuyrre , iu muntu w«
9Bann das baffer - em ^ no zu °

Ä « in den ers -en Scenm mit großer Anerkennung gedenken , während
___ “ el ’ ' v “ ■, « . .tt . tr ..__ x. kt . T. rrrft » i+ t pinnrrftnnhen erk aren

fFortsetzung fojgt .)

Die Züricher kamen bald an Laufenburg und S äckintzen

vorbei ; bald lag Rheinfelden hinter ihnen und nun dauerte es nicht

lange , da sahen sie von weitem der Stadt Bafel Spitzen — hell in der

Sonne blitzen . Freudig wurden sie durch diesen Anblick bewegt :

Und sprach
' n alsbald zusammen do :

Ein guts Stück Weg « sind wir nun
froh ;

Basel soll uns sein ein gut
Zeichen ,

In Basel hatten sich auf der

gesammelt , welche zusehen wollten ,
dem Rhein dahin schnellen :
Als sie das Volk nun allda sah ,
Durch die Bruck sahren also jah ;
tue ab ein Pfeil flieg von dem

Bogen ,
Ob ein Sperber wär entflogen ,
Da ries te sie ganz freudig an :
. Der mächtig Gott leit ' sie

fortan !

Daß wir noch Stratzbürg auch
erreichen .

Denn es gab einen Wider - Ton
Gleich wie die Ruder thäten gehn .
Ein Flnih die andere trieb so ge -

schwind ,
Daß sie ebn unterm Gsicht verschwind .
Ja der Rhein warf auch auf klein

Wellen ,
Die tanzten um das Schiss zu

g
' sellen .

In Summa Alles freudig war ,
Die Schifffahrt zu vollbringen

gar .

Also war ans dem Schiff die Stimm ;
Bekam zu rudern erst ein Grimm .
Thäten fo stark die Ruder zucken,
Als wollten fallen sie an Rucke -».
In gleichem Zug , in gleichem Flug !
Der Steuermann stund fest am Pflug ,
Und schnitt solch Furchen in den Rhein ,
Daß das Unterst zu Oberst schein .
Die S o n n hätt auch ihr Freud damit ,
Daß so tapfer das Schiff fortschritt ;
Und schien so hell in die Ruder rinnen ,
Daß sie von fern wie Spiegel schienen .
Das Gestad scherzt auch mit dem

Schiff ,

Diese Stadt freut un8 wol so sehr ,
Als Orion di - Leute zu Meer .

„ schönen Rheinbruck " viele Leute an -

wie die waghasten Gesellen , — auf

Der Ihnen soweit geholfen
hat ,

Der Helf Ihn ' weiter zu der
Stadt !

Ein solchen Muth wäll ' Gott
den geben ,

Welche nach Ruhm und Ehre
strebeni "

i In der Angelegenheit betreffend die Enteignung des Gemeindeeigen -

thums zum Eisenbahnbau Wiesbaden -Niedernhausen tn der Gemarlung

Biebrich -MoSbach und in derjenigen von Erbeuheim hat dre Kgl . Regierung
die Herren Bürgermeister a . D . S ch r ° d e r von Breckenheim , Bürgermeister

Alth en von Medenbach und Oeconom Ehr . Wörner von Bierstadt -u

landwirthschastlichen Sachverständigen ernannt , insofern eine Einigung tt »«

die Letzteren unter den Betheiligten nicht herbetgesührt werden sollte . Zum

Regierungs - Commissarius für die Leitung der Verhandlungen rst Herr ran

rach Raht dahier ernannt worden . o,f,,nbe
T Der in einigen Gemarkungen unserer Nachbarorte tn Aussicht stehe«

reiche Obstsegen und die große Zahl Derjenigen , die nicht dennchttgen »
,

griff von Mein und Dein haben , veranlaßt dte Gemeindebehörden , das yei

schutzpersonal in der Weise zu vermehren , daß die Feldgerichte ehrend
Bürger au,wählen , welche bi , nach vollendeter Ernte die Functtonen eta

Ehren -Feldschützen au - zuüben jtd ) bereit erklären . ^ ür di Gemarkmig

Dotzheim sind bereits sechs Bürger een da al « Ehrenseldschützeu ans de«

wir mismit ihrer Auffassung im letzten Akt nicht einverstanden erklären

rönnen . Wir haben die von uns hochgeschätzte Künstlerin schon wiederholt vor

dem . Zuviel " gewarnt und thun e« auch heute . »Maß zu halten , ist schwer ,
aber es ist nothwendig in der Kunst , und der Darsteller muß sichhuten , daß

der Ausdruck der Leidenschaft durch das . Zuviel " nicht unwillkürlich eine

komische Form gewinne ! — Den eisernen . Alba "
, den « enker des finsteren

Philipp , gab Herr Kühns als den starren , unbeugsamen , m Er , gegossenen
Mann des Despotismus , an dem sich Klagen , wie Drohungen gleich ohn¬

mächtig brechen . Nur wäre ein etwa « geringeres Maß von Monotonie und

ein größeres von Schärfe wohl am Platze gewefen . Der vom Dichter

schon so unsympathisch gezeichnete . Brackenburg ' wurde un « durch Herrn
Neubke ' s Spie ! nicht sympathischer . Der Hervorruf nach dem ersten A t

läßt sich denn doch zu sehr aus einem Punkte erklären , al « daß wir

einen anderen Wunsch hätten , als den , daß die Theaterleitung da « Verbot

der Beifallsbezeigungen Seitens der Mitglieder de « Jnstttuts etwas energischer

aufrecht halten wollte ! Der . Vansen " war diesmal durch Herrn Bethge

repräsentirt , »er ihn in scharf pointirter , agitatorischer Welfe wledergab und

damit nicht minder den Beifall des Publikums erwarb , rote Herr Holland
als „Jetter " . Auch deS . Oranien " des Herrn Rathmann und des

„Ferdinand " des Herrn Eyben müssen wrr anerkennend gedenken . Im

Ganzen haben wir von einer roohlgelungenen Vorstellung zu berichten , die

Volksscenen gingen gut ineinander und von einigen unliebsamen Storungen

im letzten Akt abgesehen , erwies sich die Regle als eine sehr sorgsame . Die

Striche waren mäßig ; daß die Partie der „Regentin ganz weggefallen war ,

hatte einen äußerlichen Grund . Weniger können wir nn « mit dem Wegfall
der Lieder einverstanden erklären . »Das Eindringen des Gesangs ist hier

keineswegs al « etwas Fremdartiges oder Störendes zu betrachten , vielmehr

paßt es ganz zu der Lyrik , wie zu den Phantasien des Helden und ist ge¬

eignet , die tragische Wirkung gerade dadurch bedeutend zu steigern , daß es

den Kontrast mit dem Schicksal , welches jenen treffen soll - »» anziehender

Weise hervorhebt . Ueberhaupt muß da « Stück au8 » em Gesichtspunkt musi¬

kalischer Romantik gefaßt und beurtheilt werden , um den tragisch -poetischen

Werth desselben in seiner ganzen Eigenthumlichkeit gehörig zu würdigen .

Daß die Ausführung deS musikalischen Theilk durch das Orchester im klebrigen

eine vorzügliche war , bedarf nicht besonderer Versicherung . Im Publikum

hätten wir größere Ruhe gewünscht !S
-t - Wiesbaden , 80 . August . Die Blumenausstellung de « Garten -

bauvereinS wurde gestern Abend 6 ' / , Uhr geschloffen . Sowie deren gluck-

liches Zustandekommen in der Anrede des Herrn Domanenrath v . HeemS -

kerck am verfloffenen Freitag bei der Eröffnung mit Freude und Genug -

thurrng hervorgehoben worden , so konnte in der gestrigen Schlußrede des

Seniors der «ctiom Mitglieder , des Herrn W e i tzm a n t el,deren befriedigender

Verlauf constatirt werden . Der letztere Redner erachtete es für Pflicht , in

seinem Gesammtüberblicke auch Derjenigen zu gedenken , die sich bei dem so

schönen Unternehmen den besonderen Dank des Vereins erworben . Zunächst

gedachte er in warmen Worten der Munisieenz Sr . Majestät des Konigs ,

durch welch - die dem Zwecke der Ausstellung so trefflich dienende Reitbahn

huldvollst überlaffen worden war . Dann sprach er in den anerkennendsten

Worten seinen Dank den Herren Odnst Weber , Fmanzrath von He em s-

kerck und Lehrer Bouffier aus , die als Mitglieder der Ausstettuvgs -

Commission durch ihre energische , aufopferungsvolle Thäiigkert und sachge-

wandte Leitung bas Ganze so wesentlich fordern halfen , und schließlich h°°

er den Eifer und die Thätigkeit der aetiven Mitglieder hervor , durch deren

einmüthiacs Vorgehen die Sache überhaupt nur realistri werden konnte . Mit

einem dreimaligen Hoch auf den Gartenbauverein und besten ferneres Ge¬

deihen schloß er seine Rede , die mit einem ebensolchen auf ihn , °»

den verdienstvollen Senior , erwidert wurde . Bei einem Unternehmen ,

da « so viele Kräfte in Bewegung setzt , können nicht alle namhaft

gemacht werden , die demselben wohlwollend die Hand boten , und unter

diesen dürfen wir auch den Herrn Schloß -Castellan K r e t h mit rutrechnen ,

der sich um die Sache durch da « freundlichste Entgegenkommen verdient ge¬

macht hatte . Die roohlgelungene Ausstellung wird nicht ohne günstige Rua -

wirkung bleiben . Sie hat gezeigt , daß wir unter unseren hiesigen Gartnern

- und nur von solchen war ja die Ausstellung beschickt und auSgestattet -

was Fleiß und Kunststreben betrifft , recht tüchtige Elemente besitzen , und

unserer Stadt gereicht die « zur Ehre . Sie gab auch in ihrem materiellen

Resultate , da « ein befürchtetes Deficit abwandte , Muth zu ferneren ähnlichen

Unternehmungen , und fo dürfen wir somit die Hoffnung hegen , daß un °

eui dem weiteren einmütigen Zusammenwirken noch recht viel Schones er

? Berusungskammer vom 30 . August . Am Abend des 5 . März
d I . wurde der Bergmann Joseph Wagner aus der Ortsstraße zu

Obertiefenbach von dem Bergmann Joseph Weber von Oberweyer durch

einen Pistolenschuß an der Stirne und rechts und links an den Schultern

verletzt , wodurch Wagner fünf Tage arbeitsunfähig wurde . Die Strafkaw -

mer des König !. Kreisgerichts zu Limburg erkannte auf 5 Monate Gesaugniß
und wird die von dem Angeklagten hiergegen eingelegte Berufung zurück -

aewiesen . — Desgleichen wird der Kaufmann Schuhmacher von Ems

mit seiner Berufung .abgewiesen . Er ist von der Strafkammer zn Limburg

wegen einfachen BaukerottS zu einem Monat Gefängntß verurtheilt . - Durch

Urtheil der Strafkammer hier vom 24 . April l . I . wurden vier Burschen

von Rüdesheim , Namen « Weiß , Magnus , Herrmann und Philipp ,
wegen Körperverletzung der Gebrüder Trapp daselbst mit Gefangmßstrafen

belegt . Aus die von den sämmtlichen Angeklagten eingelegte Berufung wird

die dem Weiß znerkannte Strafe auf 3 Wochen und diejenige des Philipp

auf 4 Wochen herabgesetzt , int klebrigen aber die Berufung zurückgewtefin . -

Auch wird das Urtheil der Strafkammer hier gegen den Friedrich War -

m
cU(Rönli81

"
S

“
au f pie11 .) Die Wiederkehr von Eöthe ' s Geburtstag

»st diesmal von unserer Bühne würdig begangen worden durch die Auf¬

führung des „ Egmont " mit der Beethoven 'fchen Musik . Wenn . Egmont
da « Drama ist , weiches die dichterische EtgenthÜmlichkeit Gothe s — sich

mehr dem Reinmenschlichen , Psychoiogischen , als dem objektiv Historischen in

der Entwickelung der Menschheit zuzuw -nden , von allen {einen Werken am

deutlichsten widerspiegelt, " — so hat dies in erster Linie von der Zeichnung
der beiden Hauptcharaktere , . Egmont " und . Elärchen " zu gelten . Der Held

ist ein fröhliches Weltkind , die glänzende dichterische Verherrlichung unbefan -

aener Gemüthssrische und genialer Leichtlebigkeit . Heißblütiges © innen *

leben , im i rinde mit edelster Thatkrast ; ungezügelte Ledentlust , aber auch

im ernsten Kampf mit Gut und Blut einsteh - nd . @r ist Ritter im vollen

Sinne des Worts , H - ld in Schlachten , seinem König ergebener Vasall ,

Freund der Minne und der Freiheit . Ihn , der dem Genuß der Gegenwart

binaegelen , das Gewitter nicht bemerkt , das über ihm heranzieht und da » er

»um Tbeil durch seine Phantastik selbst veranlaßt hat . trifft mitten tn dem

© Diel seiner heiteren Laune die harte Hand des Schicksal «, die mit seinen

Träumen zugleich sein Dasein zerstört . - Die Erwartung , daß ein so vom

Dichter auSgestatteter Charakter tn Herrn Reinau etnen Darsteller finden

würde , der alle Seiten ganz und voll zur Geltung zu bringen weiß , wurde

oan » und voll erfüllt und darf der Künstler seinen . Egmont " seinen besten
Wiedergaben klassischer Gestalten an die Seite stellen . . Reben Egmont steht

Elärchen , ihrer Natursrische und Herzensr «tnheit einzig Gretchen in

Sauft vergleichbar . Ihre Schwärmerei überwiegt das Sinnliche , sie wirst um

ihre Liebe den Glanz des Ritter « vom goldenen Vließe , worin sie em Symbol

ihrer eigenen Liebe erblickt . Sie Hebt tn Egmont nicht nur den Mann , sie
liebt in ihm all das Herrliche , da « Glänzende , was ihn umgibt . In dieser

Einigung der Liebe und Phantasie , wozu sich später noch der Muth der

Heldin gesellt , womit sie den Geliebten durch öffentlichen Aufruhr befreien

witt , erscheint Elärchen so einzig in ihrer Art , all ihr Streben ist so einfach

und wahrhaft motivirt , daß wir in der Galerie der Frauen kein Gegenbild

zu ihr finden können . " Wenn wir nun die hier geschilderten Züge mit dem
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± WJemjtaM hier d « ,

Volk !» eine Wirkung üben könnten , fiepe , welche den dreifachen Zanderreltzidfer Tradition , vaterländischer Erinnerungen und der Nalurse ^ nmglänzte , welche Sonne , Mond und Erde in uralten Liebe - reiae »Man kann nnn freilich nicht wehr thun,al « man
® rnnb r« r 8eflfrti . be stichhaltig ist, so ist es gewiß der , das VolkaWhrlich

Verwaltungsamte verpflichtet worden , ncimlich die Herren • stri . hri *
ft " ‘ " w " " I? Friedrich Wilhelm Winte me ^ er VU
» l? i «
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Programms von dem Verband zug ?ch- tt wê b n d u Brei r ^ .
" " 6,8

freien Verfügung stehen : 1) ein g Z » «? 8ur
Deutschland ; 2 )

"
ein Ehrenpreis Ihrer M . jest - t d« « Krin vkn

lstnd ; 8 ) die große goldene Verbands -Medaille des Verbands sSlt
Garteuban - Bereini ( nach den Statuten de , Verband , -1Ttt
Vereine für die ber ° ° rr7genbste Leistnngderganz An stLa . . b

"L
Anerkennung bestimmt ) ; 4 ) vom Aönial ffliinißetinm X u ? ,

8I
\

Herrn Pietsch 2 Vasen ; 10 ) Stadt Aankfurt 800 MaÄ ’SrfakS
SB ' •
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ftnb bei den drei erstgenannten Fruchtgattuugen groß und meblrei » i>. r»7

, MZMWWWW
Blumen 1 Preis von 20 Warf , 1Wnon15 !B '2rabeu und Runkelrüben , seit Wochen in der Lnwick7lunaÄ6,nb Babenund 2 Ehrendiplome . - Mit der » u . stellun , verbunden und am ^ If ‘c ihr » Normalgröße ; indesftn kommt

'
«Km sowie dentember im Palmengarten stattfindend ist die IX Wanderverlammi,, » »^ ^

» I ^ piitkartosteln der dermalige Regen noch sehr zu gute Die ßeuernt » war
obengenannten Verbandes . Zur « emtnißnahme »i - fi- er SutE ! t !n ^ . ik. n I a

'
m \

® ” ft gibt ' « wenig . Der erste Schnitt « lei war mitte
"

w,r bie Tagesordnung mit , welche bei jener Gele ° enbeit - ur M - 7,m7 I ZL rwette . st kaum nennen,werth und die « lee . « ecker mllffen 7° wkommen wird : 1) Jahres - und Lassebericht ; 2 ) Bericht der in der Wander
" I Zadr ^ l «

" 8 *"7 »rschehen , nmgeackert werden . Es ist sonach diese »
Versammlung vom 12 . September 1875 gewählten Commüüon Mr *7

' Mr ° ls ein streu - und futterarmes zu verzeichnen und e» steht setzt schon
Änderung der Statuten de» Verband « Rheinischer GartenbawVereine und

*? • lultnrjahre « sich der
'
Viehstand sehr verringern mnß

ss ’& sä ^ ä & se » yäfM1 »
8 ® iÄKÄÄS ’ " * ™ « > »" UM ffüSitS

borgesteru stattgehabten Verpachtung von Domauial !
das Jahr nicht ein streu - und futterarmes geblieben so

& IÜ3 .
■SggÄiiFfeg » - y

" * * • ■ " l " 3 « -

4 1,m l ’Ä , L ' L « ? ÄS «
. ? Hrute Früh ist eine weitere Batterie der hiesigen Artillerie -Abtbeiluna E Volkes , daß Tage bestimmt werden , um auszuruhen von
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" "
. En Stllnz -Trinitat, « stattgehabten Fahnenweihe bei einem zwischen jungen I um so daß der Wohlstand eines Volke «« urschen au - gebrochenen Streit den Bruder de« dortigen BürgermeMer » I 776 , Q^ PL7 '4m em3Ct 5 <fle i « » ° Arbeit unterbrechen , daß eine über -

durch emeii Mefferstich getödtet zu haben .
9 « urgerme . flers I große Zahl von Festtagen nur der Arbeitslust und der Sittlichkeit Etntraa* (Programm zur Feier des Nationalfestes am 2 I ettlWr - nn 1 Feste feiert , je würdiger wird es dieselben be-tember 1876 .) Vorfeier am 1. September : Abends 7 Uhr Klocken - I BTinemiiu tolt1b e® die gewonnenen Mußestunden aus bloßer

Shi «
” TJ \ 6,8 9 Uhr Concert am festlich geschmückten Kriemrdenk .

'
E » erben ftffsihem' 87,Tii ;ObrtJtW ' b{n2 Nachtheil benutzen . Seltene Festtageim R -rothal ; zum Schluß Feuerwerk und Beleuchtung des Neroberas | die ^ <ü / d7in77 8n*

‘ lu ebe*l9mlbniet w, ?b{n ' Ehrend überall , wo sich
7 » spEfeier am 2 . September : Morgens 6 Uhr Glockengeläut ! ; um I das Wirtbsba

"
u «ttben ^e7^ n ? ^

M ^ ' ^ ° " ftnnfofe Zerstreuungen und an
ü iu ron der Gallerte des Hauptthurms der evanaelücken Sir » , • I •? tn gewöhnt . Wir sind im Voraus überzeugt , daß manb Uhr Festse er in den beiden Eymnafien und ins - mnülfchenstädttschen svrechen » w Ä « ' » M ^ nde falsch deuten wwd , dennochSchulen . Gottesdienst wird abzehalten : um 9 Uhr in der katbolischen I 7, « 7 5.

roir -cS ° us,daß wir in Anbetracht des wirthschaftlichen Rieder -k-rche Friedrichstraße 19 ; um 9 '/
“

Uhr ,nder xyn «öog7Ünduml0M, ?n Äff ,
1‘Ln8/n£a^ T ^ PtaS als einen b esonder e nF ei er t ° g hin -

betbemnnf?n
*
» 7 ^ aUpr

«ir* -- Nachmittags 2Uhr De ?sammlung der ^ mZuge I Selk ßdl ' andern' eÄfen «
S

•■on 8ebatt ' » wü ?diger
detheiligten Behörden , Vereine und Einwohner der Stadt auf den : ! o 7e. kl

‘f c
a *? btm Sonntage verherrlicht sehen mochten , welcher aus den

platz ; um 2 ’/ , Uhr Festzug durch die obere Rheinsiraße Kirchaa se Än7 Der Sonntag ist der Tag de» Hirrn , und ob da « Sott
obergasse , Theaterplatz , obere Wilhelmstraße , Taunuastraße

'
Elisa - I ^ spräche , bei Vielen ba « beste Bildung «.

«
' nltaS/ “ nb Grubweg nach dem Neroderg mit Musikbealeitune

'
Nach I den erbel >» d»» wi » ? bitk freien Na >ur unseres herrlichen Vaterlandes sichAnkunft des Zuges Volksfest auf dem Nerobera unter MiiwirkÜna de7 I h. « f .̂ drücken der ewigen Schönheit hiugibt , e, wird der Segen

*“ Ä5 SMWÄÄ ffÄBUU

Prolog vö^ uz .
Schultes gedichteter und von Herrn Re . nau gesprochener
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schen EivfeHchbruck - ret iü Wi -sbab -N. -

Jetzt wieder wird — s ' ist zum Ver¬
zweifeln !

Bemängelt der Eascaderich .
Da « ist zu arg ! - bei allen Teufeln ,
Bald fang ich an zu Mmen mich !

Ja , diese ew 'gen Nergeleien —
Sie b-ißen Wer das Herz mir ab !

Ich kann mich nicht des Lebens freuen
Hier , greife d'rum zum Wanderstab !

(Ueberlegend .)
Zum Wanderstab ? Hoho ! — is

niche !

Ich bleibe ! hab doch schwarz auf
weiß !

Die Stell - laß ich nicht im Stiche ,
Bevor ich eine andre weiß !

ErwaHenen und Kindern bOmal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .

Preise der Revalescifere ’/ ’ Pfd . 1 Mk . 80 Pf ., 1 Pfd . 3 Mk . 60 Pf .,
2 Pfd . 6 KI . 70 Pf ., 12 Pfd . 28 Mk . 60 Pf . , ~ „ n

Revalescibre Chocolatee 12 Tassen 1 Mk . 80 Pf , 24 Tassen 3 Mk.

n8 * « ( g 3abt dahier bleibend niederlassen kann , dieses nachzuholen und . . . .

Verein noch von dem gleichen Geiste der Eintracht beseelt I ^ ,
"

s ?äfin CaBestu ^ MÄq
'
uist de » rähan

'
und vielen

wie man mir denselben eben geschildert hat . Nachdem ich bst mir freundl chfi I •
tzg» aeftellten Personen , wird franco auf Verlangen eingesandt .

Mltniffe derselben gegen einander und zum Vereine selbst , die Art und

W - iie wie di « unactiven Mitglieder bei gutem Willen für den Verein voll -
, «

ständig nutzbar gemacht werden können , die ^ l - gung des Schwerpunktes I 60 W , £ .e Biecüites T SßfD. 3 Mk . 60 Pf ., 2 Pfd . 5 Mk . 70 Pf .
de « Verein « in desien conservatives Llement,wenndieZrage der ® tat “ t ‘" ' I « u durch Du Barry & (So . in Berlin W ., 28 -29 Paffage

X K W bieSA (KaiK Ŝalleri - ) und be. vielen guten « pothekern , Droguen . , Specerei - und

oder doch ähnlichen sein mögen , so glaube , daß " >an die ^ äatuten | epÄ«
"?n D! i -

'
s ?a d -

^
n beiA . Schirg , Schillerplatz ; « . Brunnen -

de« Wiesbadener Sartenbauvereins ähnlichen Instituten zur Beachtung | ^,g ^ r ^ Webergasse 32 ; A . Sch irmer , Markt 10 .

Wie - Sade » er LagSlatt .
....... ....... ... ........

von den wälschen Ketten löst - und tue durch maischen Trug so large ge - I Me noch vstl d I ^ Artikel in seiner Länge dar Mab des Erlaubten

5ÄÄ . 6
‘ “

f

" X - >» « * »

Ziu Lnlturvolk kann nicht jubeln an dem Tage , an welchem zahllose , blutig - I deutungen .
^ ^ E seinen schönen Villen und Gärten ist seit de « letzten zehn

Opfer fallen mußten , den Sieg und die Befreiung zu erringen , kann durch I . c\ ai .ren JU tjn
'
r großen Stadt von mehr als 42,000 Einwohnern

kin Jauchzen nicht di - Wunden D -r - r ausr - iß -n , welchen diese Opfer I MtuifteW
einW ««* ^ ju aHen Dpfetn für ba « ®mpor »

näher standen und <8 darf durch di - F - i- r solchen Steges nich> dl « Kluft I & fc,F
”

er @ tabt bmitroi ^ ge städtische Behörden stehen . Di - städtischen wie

erweitern zwischen sich und den Nachbarvölkern , welch - rwch Frrelchuug ^ j M « » vata ^ aarn aeb -n Zeugniß dafür , daß Ausgaben für Verschönerung - ,

nationalen Ziele « bester überbrückt würde . Di « Benennung »er Brück ! von J - na 1 bte8
aesch ut werden . Hierzu kommt »er großartige Fremden -

in Pari « und da « S - dans - st in Deutschland - utspr - ch-n nicht d-rV ° lk- «I-hn - i den hiesigen Gärtnern Ge -

sucht nach dem dauernden Weltfrieden und der Menschensreun » kommt dab » 1 ' .? . V . „ x na (f? eu6e « hin bekannt zu machen und Geschäfte
^ Zwiespalt mit »em Freunde

'
de« Vaterland -«. Etwa ° D .d-r - r « ä e«,

E^Ä,üvsen '
Frnlich

^
ist

'
in dieser Beziehung noch außerordentlich w -mg

wenn statt de« Tage « von Sedan , nach welchem noch so viele
^

« »mpf ^ folgen ä anjutnu ^
n . Jniige$

6
@tf (6äft verschickt Cataloge und hat

mußten der 18 Jsuuar , als Xifl der tßrocUmattin des deutschen Kaisers , i osy e ö iw V «*x a ;n Curanlaaen durch den unermüdlichen

dW unvttgN '
M . I 2i,b ^ 6“ <

ni ^ tz^ lledem
^

Mesbadens Kunst - und Handelsgärtnereien dem »

Sedan aU Tag de , Ruhmes, . n - -« g» «. «- s- stich -r « f« « ch « « »«»
selbsi kleinerer Städte nachstanden , so muß die

und den Sonntag daraus trügt Gotte « wunderbare Fügung sür Deutschland « I ande i S. ä) i Ji
P - rsonen , nicht aber in den Verhältnissen ge»

Befreiung an geweihter Stelle zu dankbarer Erinnerung gegen b" Vorsthuug I Urf ä) . Belu ( l§ j» faktisch gegeben worden : binnen Jahresfrist ,
anssord -rn . Zu Volksfesten gehört vor Allem eint wirklich 8Wtfü (be 2age I ® * • . . Sartenbauvereins , hat man sich zur That emporaeschwungen ,
de« Volkswohlstand -«, sonst macht sich der g - zwungen - ' " zwe . f te Humor I ESründung

s° z -r ;ng t ° xirten Miesbadener

immer in unlicbfam -r Weise Luft . Un « tfl jbci der Klarl - aunguns - rrwirth ' I was man i nnenen S 9
hätte , eine groß - Pflanzen - und Blumen -

schastlichen Berhältnist - in Deutschland " icht festlich zn Muthe . Uns dUukl I Gärtnern , ch f mog iH g y
b

’
Glänzendste durchgesührt , das W - ^mß ,

- « ang - m -st- n - r , d - n
"

« uswand , welchen - anfest der Stadt verursach en I MW
« z

'
tner

"
i - Curparkgärtnerei zu übertragen , ist gelungen , der

würde , den Invaliden , den Wtttwen und Waisen d» g-fall -nen Helden zu - 1 E ' b,ÄL
°^ rwelch -n man anfangs mitleidig di - Achseln zuckte , erfreut

zuwenden , unseren b-dräugten Industriellen einen DeschäMag , unseren ! Verein sel f , w-n i u
allen Ständen lasten sich m

fleißigen irbeitern - inen Lohntag , unseren Schülern , d, - m - hrl -ru - ,mllst -n I sich der °
ufm

°msten LhennaM - ,
Distinction hat das Ehren -

und doch weniger Schulstunden ° l « ' h« Väter haben einen r . », M Unten | benW6tn
BUtaegme

:
übernommen . Möge man ans diesem Wege weiter gehen ,

7l
" äspät - — !ä u M ‘

T
28 Aua Drr in weiteren Kreisen rühmlichst brravnte S '

Professor der Chirurgie an unserer Universität , Dr . Gustav Simon , ist | H - Pttst » A

in der letzten Nacht Plötzlich gestorben . P -st ! Will mir denn gar nicht «
gelingen ,

( Eingesandt . ) I Zur Freude jener starken Meut '
,

Als großer Verehrer der «Inder Flora
' s hatte ich mich zwar für die | Die feindlich mir ? - mo » ” er ‘

S EK 'S “
»

ÄÄÄ “
SÄ ' ffi

© eitböfte sich aber dabei gar nicht beteiligen werde . Um so großer war | zst' s auf einmal mir nicht
dab7r meine Ueberraschung , als ich am Freitage (emc Blumen -Busstellung ! mozlich ,

die Jdre , daß Wiesbaden beweisen müste , was es ohne alle Be,hülfe zu I Xtdgt » nb er e n aio it B“ T/

• njrJSfÄ s « » r . W “ ä “ ” ä
' ä af

«inzugehen ; ei sind hierüber in der hiesigen Presse hinliinalich erschöpfende I _______________ ___________
Berichte gebracht worden ; « n speciell techmsch - i > Referat mögen Leute rwn I

g0 ganren 6at Ietne Krankheit der Revalenclere
Fach übernehmen . Dagegen suhle ich " ^ch v ' rpflichte ^ des

^^ ndlichen Ent I ® ‘ “
r von London widerstanden und bewährt sich biefe an -

gegenkommenr | u erwähnen , veffe » ich mlch von Gerten deS Cmmre s z I
Lnlnabruna bei Erwachsenen und Kindern ohne Medrcrn und ohne

erjreuen hatte . Man beantwsrtete meme vielen Fragen rn zuvorkommends 16 9 JPNerven ^ Brust « Lunaen -, Leber -, Drüsen -, Schleim *

Weis - und auch übrr di - inneren Verhältniste des « " -mS wurden nur arst | Kosten
.

“ ®
Qfen. « nb Ni -reillerdin

'
Tuberkulose , Schwindsucht , Asthma ,

Befragen Mittheilungen gemacht , welche mich umsow -hr interessirten , als ch I ^ ^ Verdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,
an einigen Orten , in denen mich mein wandelndes Beschick lang 3 I ® J ' . lb Waflersucht , Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ohrendrausen ,

Si - lt , Vereinen für Blumencultur stets gerne beigetreten war . Auch dem » Hamorryoioen , ll i o
wäbrend der Schwangerfchaft , Diabetes ,

gen Vereine würd . ich mit Vergnügen beigetreten sein , wennuh von Uebelkei ^ und ^ rbrechen Ast ^
wäyrend

leichsucht ; auch ist st - »IS

welche nur n7ch
^

hier Äech -n wnd - ,^ . hnses Pflicht der Müh ^
Da - I

em
’ Ku ^ ou » 80M0 Ctttificatm über « mSS, " S
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gültig
12935

Sich .

Auktionator .

Bekanntmachung .
DM

.
H e A t e Donnerstag den ai

S ' ^ tTuVe6 ^ ? * Uhr läßt
® efrf ) « fMaufftabe auf dem Manritiug

"

pl - tz Wer ein fast u ° - - ° r S - . !daue
°

jtoei Vferde ( braune Wallache ) » efeff
eompleten Geschirren offevtl ^ K geaen^ Mahlung versteig « » ,, .

0 B

deide Pferde find fehlerfrei urdeigne « fich z „ jedem Geschäftsbetriebs
•Jfarj » Rei -

neenee *
.48 9 $ tt e * I . . . I

Jdloncjum Wiesbadener T - gbl - tt .

—
'

-
,

Eo « « . rstag S « , » I . A « g « st
-----

Mohnnngs - Verankerung,

find̂ ch Afstätte nebst Wohnung b ° -

Metzgergaffe <i >

Heft » Wevyandt .
12623 Glasermeister .

dEur noch einige Taae
Die Preise sind wie seither sehr billig .

4 Laiiir & fasse 4 .

L
' Vlg b ° n ^ Ufm£ oSffeIf ' ber Marktsiraße und^ anggaffe . 89 ^

Äuörnae .
E Arten Möbel

1q „ n .
® transportirt

- ----- y *1 , Me ŝs , Häfnergafse 5 .

Bekanntmachung .

Ä Vvrmit
'

t - gtl ^ ' L . rm

" ! '

« X Mauritiusplatze dahier drei
Un * Leiterwagen ,

Zustande , gegengldc ^ baare Zahlung versteigert .

9

Mar ® 4 » Steinerner
,48

-- Auetions - Geschäft .

19 « 5k56obcn ' tm August 1876 .
8

ör . Albert Hempel .

Elegante Krepp - Liss - Rüschen
,

billigere Krepp - Liss - Rüschen
,

TM -
, Jaconnet - und Shirting -

Rüschen und Plisse
frisch angekommen und billigst bei

— -- ----
« WaUenfeh .

Wm » Cawlar
,

12987
b - « dU « g , toieber angekommen bei

— s :— --- — __ Christian WolfF
neue3 Nederkärrnche « zu bett , yochstütte 28 ;

—
THg

S ’ ÄÄ ' Ä ’ Ä
1 lÄÄ 'ÄVÄiw »

! Zustande stnd ^ ^ sämmtliche Möbel im besten

223 Mch . Martini «
--- --- - — — _____ ___ Auetionator .

Zur Roti, !

stattstudenden Möbelversteiaer «ksmmen noch eine Partbke
uuö Damenkleider , sowie L Mille Ci -
gurren zum Ausgebot

Ue



Ausverkauf .

Von heute an bis E I . gÄ «

^ XhtX
“

Tuf Bettdrill ,
Barehent und Bett - enge

Louis Schröder ,
Marktstrasse 8 .

aufmerksam .

10812

242

Kieler Btetinge

bei

” b
* * - *

, 27S3 h .
u » d

ISJIlnrh W * W »
« ene grüne Kerne ,

ylUUlU , St
" ‘ ; 6tl, „ R - chba« » fort « « - - Md - » Melle , E Brod 46 Pf . per * 7 ,

' -  1
gemahleneV

"
;

Lau Bh . Wagel , N - uq ° « ° S . « I

21a Hellmundstrasse 21a . ।
E - bromim m » rageiMimlm # oiiV,, >

$ 5na< mM «
" 1

*

^ .T « ÄSÄ * ! äl
ta « füM So

'tS “ *
<>f

®
" » » ' » » » * * *“

^ Fmn ^ Blank ,
Bahnhofstrasse .

-

Menlo « Citroue «
yUllV

. Wolff . 13137
del

HartglBS - Cylinder

■ jt ™ S ^ ^ 2Uo

M , I»f- n unf « MH ° » f md » « Itofm MW “
„

« *

"

Sä ® ä 2a -
"

t
® ÄX = ^ vvs - Sss = i $ E

ÄÄH md S . M HO « « “ - md » “ ■“ « “ •

2
. Ä4

“ 5ÄÄ » «» — *

NB . 2 große Badedeeken Ausverkauf . , . . « i
* " "

S H . Deutech . s Coaoum Gesch . ft .

( ^ EleUr Verli « unv Dr - Sde « « )
-- ---

- md M < ° ^ ° - f . ld » m ^ I

; Petroleum stets sehr billig .

Beste « , « eue « Ho « ig , ausgez - k » « etes ^ M . A
Kornvrod . ------ ---- ---

Drehbänke , HandhÄ
Kelterschrauben , Maschinen mu M

Md gmtoottltlW rt «?

w .

'

^ Cw
"

^ u i XÄÄÄ Ä1 - * « * * •



angenommen und alle Arten

7
° mnVlß fl ^ gefertigt von Frau Herr -mann , Mauergasse 7 , Vorderhaus .

___________ ____ 12881

„ Christian Wolff . 10794
Taunusstraße 26 find möblirte Zimmer zu vermiethen . 7682

Taunusstrasse 45
$

t
@tofle von 6 Zimmern , Küche mit Zubehör auf den

1 , October zu vermiethen . 1127g

r. N4rl ? 36 " * « 6eW * “
12M7

Restauration
^ Kellncrlehrling - Stelle in einem Hotel oder feinen-ncuauration . Näh . Exped . 12914

g zuverlässiger Kutscher sucht Stelle . Näh . Exped . 12954

Weinbandü̂ Küf -rgehülfe wird sofort für eine« nyandlung gesucht . Näh . Exped . 13073

Sun ? findet täglich 2 - 3 Stunden Beschäfti »

& ■' <?
“ * • Expedition . 13141

em Herrschaftsdiener gesucht . Näheres Expedition . 13151

Friseurin sucht Kunden ,n und außer dem Hause
"

» S 5Ä " 4
6me Wittwe sucht Beschäftigung im Waschen . N . Exp . 13058
® m anständiges Mädchen kann das Putzgeschäft

erlernen . Näheres Expedition . 13146

6in ? nnft » nha3ärelm^ n Beschäftigung . N . Hermannstr . 7 .
m !k :

Onßätt6v -
Emderl . Frau wünscht für Nachmittags eine Stelle

W Bedienung einer verrschaft oder zu Kindern . N . Exped . 13121

Än ^ 5 Mädchen als Verkäuferin in einen

L Äff ' LL ' LLff " - ' ' « ' « * « ?a
Ein anständiges Mädchen , das etwas nähen und büaeln kann

straße
" ?? ^ ' fIti6i9tS Mädchen wird auf gleich gesucht Bahnhof -

rnlf parterre , wird titt MSd -
s ; c wtiwetn gesucht . 13096 I

Slhnihfi ? ? gesucht Schwalbacherstraße 6 . 13089 I
m8bÄ5eert.l2,

o
Trepp - n Hoch , wird ein anständiges Haus -

Mädchen mit guten Zeugnissen von einer Herrschaft ohne Kinder I

faS is?? nN ? ^ ^ ädchen , welches in allen HaurarbeitmE
Wäägfft * * “ tokb iUm L ßW

ÄV Urael . Köchin zum baldigen En .

IffiLÄJtt ” 9 ’ ® * « - ” * «
_____ JLtiVöti I

— ---- - ------ - ------- — Expedition r Langgaffe Sto . 27 .
Em großer Oleattder , ein Schreibpult für ein Bureau - in

—

M ' ® eFeIIen' « n Säulenoftn mit Rohr^ fiche , Stühle , Kächenschrank und sonstige Küchenaeräthschakten

üro
'
ke iß

verkaufen . Anzusehen bis Nachmittags 3 Uhr Bleich -
pruvk Tv .

13117

w
mit eiserner Schraube , so gut wie neu ist

für 8 Thlr . zu verkaufen ; auch werden 2 kleine Säiilftk »« tuns *
abgegeben Stiftstraße 15,

'
1 Stiege hoch

f 13S
^ ° rten ^ ^ kel , worunter Reinetten und Frühäpfel

"
sowie auch Birnen auf den Bäumen zu verkaufen . N . Exp . 13085

'

« ine nußb . - lackirte Bettstelle billig zu verk . Adlerttr . 44 . iMÖä
' erfahrene Lehrerin erthetlt während der Ferien: lluterxicht in Sprachen , Elementar » und m >ss,n

schaftlichen Fächern . MH
^

Taunusstraße 23 im 3 St .
"

13078

- r äEfflä
' "

frr . _ 1 „
* - ______ 13047 |

•
m

“ a - suchUdl ^ st ^ L . 12992

g gSÄ '
ÄTÄ & * S

• möblirte Wohnung , bestehend au - 3 bis 4
einer Küche , Parterre oder 1 Treppe hoch , womöglich mit Garten

Wunder Lage , wird für den Winteraufenthalt und zum sofort
komil ^ sag zu miethen gesucht . Offerten mit Angabe des Preises

| ChiffreDN . w !
e § tt en ble Spedition dieses Blattes unter

~

Ein Laden Ä "S :
gate 1877 «“ =* *

i de ? « ^ ? Eal für Weinwirthfchaft oder ein Haus in Mitte
I btAfftoe/̂ e5

-M bazu eignet , zu miethen oder zu kaufen

de ! ErvedÄn ^ M
? ce ' sangab - unter J . 8 . 61 wolle man beioer Expedition d . Bl . abgeben . 12940

Adler st raße 48 im neuen Haus sind 8 LogiS , bestehend aus 26i
.
5 8 3 ' mmern , Küche und Keller , auf den 1 . October zu ver -

mrethen . N . bei Hrn . Maurermeister Pimmel , Adlerstr . 46 ?10262

I Adolphsallee 7
in der Bel - Etage eine Wohnung mit Balkon , 5 Zimmer undoHe Bequenüichkeiten enthaltend , auf 1 . October zu vermiethen

Emzufehm Vormittags von 10 bis 11 Uhr .
8

12486
b ist eine große Mansarde zu vermiethen ; auchwird daselbst ein braves Dienstmädchen gesucht . 13093

6üe ^ en ? oale 3 ' fi bie abgeschlossene , möblirte Bel - Etoge ,
h ^ « LaU5 3 Ammern , Küche , Mansarde und Zubehör , zuUCnnlCT ^ CHe 12QR4

^ Ämm/^ cvfiraße 12 , 2 . Stock , sind zwei schön möblirte
Zimmer zu vermiethen . 13101

" nne n st r a ße 12 ein möbl . Parterrezimmer zu verm . 12952
® Sbergstraße 18 find 2 — 3 tttdbl « Barterre » iitttiiut

Anfangs September billig zu vermiethen . 2000

Hetensnstrassß13 iin̂ ' lrcunbLBon, ^ ^ itt ’mn <,ufuvivaviiuuiwov 1 . October unmöbl . zu verm . 12773
Oranienstraße 25 , Hinterhaus , find zwei abgeschlossene Woh -

nungei , und zwei Dachlogis auf gleich oder 1 . October zu 6er »
Miethen . Näheres daselbst Parterre . 11825

Oranienstraße 27 , Vorderhaus , find noch einige abgeschloffene
Wohnungen von 3 und 4 Zimmern zu vermiethen ? Nähere «
Oranienstraße 25 , Parterre . n826

° te 3
„
3 ifi ein möblirtes Parierrezimmer zu verm . 12705

S ch w a l b a ch e r st r a ß e 29,1 St . r . , 2 möbl . Zimmer zu verm . 12829
Taunusstraße 21 ist ein Logis von 2 Zimmern und Küche

auf 1 . October zu vermiethen . 12776

TmmusstraHe ss lSommerseite ) ,
in meinem neuerbauten Hause , find folgende Wohnungen zu verm . :

*) Bel - Etage , bestehend aus 2 Salons , 4 Zimmern ,
Küche u . s. w . ,

2 ) 2 . Stock , ebenfalls aus 2 Salons , 4 Zimmem , Küche
u . f . w . bestehend ,

3 ) 1 großer Lade « mit Gallerie und 4 Zimmem ,4 ) im Seitenba « (3 . Stock ) 3 Zimmer und Köche u . s. w .
Sämmtliche Wohnungen find sehr elegant , mit Wasser - ,Gas » und Telegraphenleitung versehen .



Wiesbadener Lagblatt .

Untere Webergaffe 18 ist ein mbbl . Zimmer zu verm . 158

"
GcheÜenl>erk

'fche»
"

H ° f-« uchdruckerei ,» « terdadeu . —*) Nachdruck ist verboten .

Druck und Brrlax der i

Der Sklave feines Wortes .
*
)

B,n H . S . Waldemar .

Es ist gut , James Harrison , binnen heut und ctnent sollen

Sie die Nachricht von meinem Tode erhalten . Mem Wort daraus .

Dann nahm er seinen Hut und verließ die Ostena . —

Eg war Frühling , und draußen lachte der tiefblaue Himmel des

Südens so heiter herab auf die herrliche Landschaft , aus Rebenhügel und

Olivenhaine auf die düstereu Pmien und den silberhellen Fluß — es

war alles so schön wie vor einer Stunde , aber über das Herz des pingen

D, » ticken hatte sich der Schatten des Todes gelagert .

Nur ein Jahr nochUnd dann sollte er Abschied nehmen von aller

Herrlichkeit des Lebens und ihr freiwillig den Rücken kehren . Und was

für ihn sein ? Würde hm nicht lebe Minute desselben

ÄÄÄtÄ MM - . - lichmch .

an pbetn Morgen sagen , wie wenige er nur noch zu eriebtu , an fcbern

Abend , daß der karge Vorrath sich wiederum vermindert habe ? Und

Sie hatten sich in der Schweiz kennen gelernt und , da sie Gefallen

fanden an einander , ihre Reise zusammen fortgesetzt . Gemeinsam genos.

senes Vergnügen edler Art , wie c» der Besuch schöner Gegenden gewährt !

verbindet schnell zwei jugendliche Herzen , und noch ehe die beiden jungen

Männer das Land der Alpen verließen und italienischen Boden betraten ,

hatten sie einen Freundschaftsbund geschlossen, bet rete sie memten hr

Sehen lang dauern sollte . Aber ein einziger Zwischenfall kann ewige

Freundfchaft wie ewige Liebe zerstören — das sollten die Beiden erfahren .

Ein seiner Veranlassung nach geringfügiger Streit , in einer © tunbe

begonnen , da ber feurige Wein des Sübens tu ihren Abern brannte , ließ

fit8des Bundes fo weit vergessen , daß eine Herausforderung gegebent unb

angenommen wurde . Der nur wenige Jahre längere von Beiden , James

Harrison , ein Amerikaner von Geburt hatte die Wahl der Wafs - nnnd

bestimmte , daß bas Duell in der Weise feiner Homiath ausgefochten

werden sollte und derjenige von ihnen , welcher das verhängnißvolle Loos

zöge , sich binnen Jahresfrist selbst den Tod zu geben habe
ä 8

@r schrieb zwei Zettel und warf sie m feinen C>ut , fein 'Segner ,

ßubert Fels , erfaßte den einen davon . Einen Augenblick hielt er ihn

geschlossen in der Hand , sein Rausch war schnell verflogen , er war sich der

M tatf . di - W -

war eS nicht besser , er machte solcher Qual sogleich durch einen schnellen

Entschluß ein Ende ? Er hatte die Waffe , die ihn auf seiner Reise be¬

gleitete , jetzt eben nicht bei sich und kehrte in sein Hotel zurück, sie zu holen .
9

Wenn das Schicksal , das ihm nun bereitet war , ihn vor fünf Jahren

betroffen hätte , wie ruhig , fast freubig würbe er sich ijm unterworfen

hoben ! Denn fo jung Hubert Fels auch war , ging boch ein tiefer atig

schon durch sein Leben und er glaubte , seine ganze Bitterkeit durchgekostet

; u haben . Aber nun hatte er sie ertragen und überwunden und der frohe

Muth und die Lust am Leben waren in ber ganzen ® raft feiner 3ugenb

zurückgekehrt - unb gerabe jetzt sollte er scheiden von Msm , das ihm

Luer mar . Er bachte an seine ältere Schwester , ber er seit bem früh ,

zeitigen Tode ihres Mannes doppelt nahe getreten war ; an ihre muntere

Kinderschaar , die mit zärtlicher Liebe an Onkel Hubert tjing , befonberS an

seinem Liebling , die zwölfjährige Adele - und unter solchen Gedanken

kam er in seinem Hotel an . , , ,
Dort übergab man ihm einen Brief , der tn feiner Abwesenheit für

ihn angekommen . Das Couvert war mit Poststempeln , rothen und blauen

I Schriftzeichen fast gänzlich bedeckt , man sah , daß es ihm auf ferner Reise

von Station zu Station nachgefolgt und die Adresse war von einer ihm

fremden Hand . Doch als er öffnete , fielen ihm ach ! nur zu bekannte

Schriftzüge ins Auge , Züge , die er seit Jahren nicht mehr gesehen die

I et niemals wieder zu sehen erwartet hatte , und deren Anblick jetzt doch

I fein Herz schneller klopfen machte .
I Er las :

. Wenn Sie mich noch nicht gänzlich vergessen haben ; wenn Sie

I noch zuweilen des unglücklichen Mädchens gedenken , das Sre einst Ihre

| Agnes nannten , so lassen Sie mich jetzt nicht vergebens bitten . Ich liege

I seit Monaten auf bem Krankenlager unb fühle , daß es mit mir zu Ende

| geht aber ich kann Ihre Verachtung nicht nut m ' s Grab nehmen , und

I wenn ich Sie fehen könnte , ehe ich sterbe , wenn Sie mich anhoren wollten ,
1

glauben Sie mir , ich könnte Ihnen manches sagen , was meine Treulosig¬

keit in Ihren Augen entschuldigen müßte . _ .
O Hubert , um ber alten Zeit , um unserer Liebe willen sei barm «

herzig unb komme zu mir , damit ich Deine Verzeihung erlangen kann und

in Frieben sterbe ! Agnes Serben .

So weit hatte bie ihm bekannte Hand mit gegen bas Ende unsicher

merbenben Buchstaben geschrieben , barunter ftanb bie genaue torefie bet

Schreiberin , von einer sicheren Feder angegeben , derselben , die auch da«

Couvert bezeichnet hatte . Sie führte den ihm einst so thenren Mädchen¬

namen an , und Agnes war doch , als Hubert sie zum letzten Male sah,

eine verlobte Braut geworden , zu deren Verheirathung man Anstalten traf .

Hubert vergaß beinahe das über ihm schwebende Verhängniß , als er

den Revolver zu seinen Sachen packte unb sich noch in derselben Stunde

nach ber ihm bezeichneten kleinen bentschen Stabt auf bte Reise begab .

Seinen bisherigen Gefährten , James Harrison , hatte er nicht wiedergesehen.

In einer engen , ärmlichen Wohnung fanb er baS Mädchen wieder ,
I

das er umgeben von Pracht unb Fülle verlassen hatte , er fanb sie bleich

1 unb abgezehrt , von ihrer früheren Schönheit kaum noch eine Spur .

I Der für Beide so peinliche erste Augenblick war vorüber . Hubert

saß an ihrem Lager unb hielt ihre schmale , burchsichtige Hanb in der seinen .

Ich banke Dir , Hubert,
" sagte bie Kranke matt , „ bafur baß Dv

meine
"

s8itte erhört hast . Wirst Du nun auch glauben , was ich Dir ans

I meinem Sterbebett sagen muß . "
,

Sprich nicht so hoffnungslos , Agnes, " versuchte sie Hubert zu er-

I mnthigen , „ Du wirst vielleicht um so eher genesen , wenn Du bie Last

I von ber Seele wirfst , die , wie Du sagst , Dir dieselbe beschwert .

„ Leichter sterben werde ich,
"

entgegnete Agnes ruhig , „ unb ich » «

| es gern , wenn Du mich gehört und mir verziehen hast . — Als Dnu «

mich warbst , als ich Deine Liebe erwiderte , Hubert , hieltest Du mich F

I die Tochter reicher Eltern , nicht wahr ? "

Alle Welt hielt Dich dafür .
"

"
Und doch war es nicht so . Mein Vater war durch unkluge Specu -

lationen längst um den Reichthum gekommen , den man noch m feine «

j Besitz glaubte , und es kostete ihm schon Mühe , den äußeren Schein des

selben zu bewahren . Aber es gelang ihm und es fanden sich Steter genug ,

die um meine Hand warben . Ich verschmähte sie alle , aber Dich habe ich

geliebt von dem Augenblicke an , ba ich Dich zum ersten Male sah .

| wenigen Wochen erklärtest Du mir Deine Liebe und ich versprach , w

Deine zu werben . Mein Vater aber wies Dich ab .
" (Forts . f.J__^

Blc Helsu ? L«be verantwortlich : I . » reiß in «diesinnien .

Sonrreiabergerstratze 34 ,

hübsch am Park gelegen , ist eine freundliche , m6 ^ JßoÄ %M
sowie einzelne Zimmer mit oder ohne Pension zu verm . 12o

Eine Etage von 4 bis 5 elegant möblirten Zimmern , beste Einlage ,

ist im Ganzen oder geteilt zu mäßigem Preise zu vermiethen . |
Näheres Kapellenstraße 2 , 2 Stiegen hoch . •« ui

।

Tin freundlich mSblirteS Zimmer in der Morchstraße , Bel - Etage , |
ist preiswürdig zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch Kos

gegeben werden . Näh . Exped . u , . . - — .

Möblirte Zimmer zu vermiethen Faulbrunnenstraße 10,1 St . 12

Die Villa
Mehrere möblirte Zimmer mit oder Küche auf 1 . Ociooer zu ver¬

miethen Rheinstraße 19 . „ 9 K <rtn , nofio
Zwei möblirte , schöne Zimmer zu verm . Sitftstr . oc , 2 . Etage . 11863

MSblirteS Zimmer zu vermiethen Röderstraße 22 , 1 St . tzuiö

Ein schön möbl . Zimmer für 3 Thlr . zu verm . Ms . Exp . 1301 ^
Eine geräumige Werkstätte zu vermiethen Bleichüratze 13 .____

» tzz

Family boarding bouse

Parkstrasse 1 and Gartenstrasse 4 b . --------------

Zwei Arbeiter finden Schlafstelle Metzgerga,se 27 2 St . h . 13081

Ein Arbeiter kann Logis erhalten Wellritzstraße 25 .
_________

13v6 t

KL
\ AN Sc

n bet A

u welchen

rgibenst e
Wirsbai

819

: In de
lommm 1

fcigeiung ;
: a . Dl
toittati w
» chnepfen !

17

300
b . M

Distrikten
9ir . 36 , i
bet Mtze

2

| 314
259

2375
e . Di

Winterbuö
10 Uhr n

130
18

t Forsthai

&73

r ’ « •
dem 1 . §

[ Uhr ar
ßiraßen y

Wiesbai


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

